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	SPD-Bundestagsfraktion

Swen Schulz, MdB

Platz der Republik 1
11011 Berlin
	
	

	
	
	Hinweis

Tagungsort

Klubhaus Spandau
Westerwaldstr. 13
13589 Berlin 
Verkehrsanbindung: BUS 137, M 37

Einlass ab 18.45 Uhr

Rückantwort nur bei Teilnahme

Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis

zum 27.03.2017 wird gebeten.

Kontakt
Beatrice Bachnick
Büro Swen Schulz, MdB
Telefon
(030) 227 70 187
Telefax
(030) 227 76 143
E-Mail
swen.schulz.ma03@bundestag.de

	Diskussionsveranstaltung
Gute Nachbarschaften
Die soziale Stadt
Dienstag, den 28.03.2017, 

um 19.00 Uhr

im Klubhaus Spandau, 
13589 Berlin


	
	
	
	

	....................................................................


VORNAME
NAME
....................................................................


STRASSE, HAUSNUMMER

....................................................................


PLZ, ORT
□ Ja, ich möchte weitere Informationen per E-Mail erhalten: 
....................................................................

E-MAIL ADRESSE

	
	
	


	Sehr geehrte Damen und Herren,
in den Stadtteilen spiegelt sich die Gesellschaft in all ihren Facetten. Der Kiez prägt auch die Perspektiven seiner Bewohnerinnen und Bewohner. Die Ausgestaltung der öffentlichen Räume, Bildungsmöglichkeiten, Verkehrsanbindung, Sicherheit, Nahversorgung, Freizeitangebote und Grünflächen bestimmen die Lebensqualität. Unterschiedliche Voraussetzungen können Entfaltungsmöglichkeiten bieten oder verschließen. Die SPD-Bundestags-fraktion hat darum erreicht, dass die Mittel für die Städtebauförderprogramme des Bundes angehoben wurden.
Mit dem Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ unterstützt der Bund seit 1999 die städtebauliche Aufwertung und die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts in benachteiligten Stadtteilen. Im Vordergrund stehen städtebauliche Investitionen in das Wohnumfeld, die Infrastruktur und die Qualität des Wohnens. Wir unterstützen aber auch Projekte und Initiativen, die das gute Zusammenleben fördern. Ziel ist, den sozialen Zusammenhalt und die Integration aller Bevölkerungsgruppen zu verbessern.
In vielen Wachstumsregionen wie Berlin ist es zunehmend schwer geworden, bezahlbaren Wohnraum zu finden. Immer mehr Menschen haben unter diesen Bedingungen Schwierigkeiten, bezahlbaren Wohnraum zu finden. Die SPD-Bundestagsfraktion hat sich für eine Verdreifachung der Mittel für die Wohnraumförderung sowie die Anpassung des Wohngeldes eingesetzt. Wie schaffen wir es noch besser, dass gute Chancen auf Entfaltung und Entwicklung im Lebensumfeld für alle gegeben sind? Was können wir zusätzlich tun, damit Identifikation und Nachbarschaften entstehen oder erhalten bleiben, sich alle Menschen sicher fühlen und in einem grünen Umfeld mehr Lebensqualität für alle möglich wird?
Welche Erfolge bereits erzielt werden konnten und was es noch zu tun gilt, möchten wir mit Ihnen diskutieren.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD-Bundestagsfraktion
Swen Schulz, MdB
Michael Groß, MdB

	
	Programm

19.00 Uhr
Begrüßung und Einführung 

Swen Schulz, MdB, 

Mitglied im Haushaltsausschuss für die SPD-Bundestagsfraktion

19.05 Uhr
Gutes Leben in der sozialen Stadt
Michael Groß, MdB, 

wohnungs- und baupolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 

19.15 Uhr
Die „Soziale Stadt“ in Berlin
Bettina Domer, MdA
Sprecherin Quartiersmanagement und „Soziale Stadt“
19.25 Uhr

Quartiersmanagement im Falkenhagener Feld
Karl Heinz Fricke
Geschäftsführer Quartiersmanagement GeSop mbH
19.35 Uhr

Diskussion 
mit dem Publikum und Möglichkeit, Fragen zu stellen 

20.30 Uhr
Fazit und Schlusswort

Swen Schulz, MdB

	
	
	

	
	
	
	
	..............................................................................................


DATUM
VORNAME, NAME
…………………………………………………………………...…

ORGANISATION
..............................................................................................


UNTERSCHRIFT


	An der Diskussionsveranstaltung
Gute Nachbarschaft: Die soziale Stadt
am 28.03.2017, um 19.00 Uhr 

im Klubhaus Spandau, Ort nehme ich teil.




